
FH Zentralschweiz

Soziale Arbeit

CAS Ausserklinische  
Akutversorgung
Klinische Beurteilung, Entscheidungsfindung und Handlungs-
kompetenz für eine wirksame Versorgungssteuerung vor Ort

Mehr Infos unter

hslu.ch/c331

In Kooperation mit:

https://hslu.ch/c146
http://hslu.ch/c331


05
-2

02
6

Mehr Informationen  
zu unserem CAS  
Ausserklinische  
Akutversorgung

Die Akutversorgung in der Schweiz gerät 
zunehmend unter Druck: Hausarztpraxen 
schliessen oder finden keine Nachfolge, 
ambulante Pflegedienste sehen sich immer 
häufiger mit subakuten Patientensituationen 
konfrontiert, die eine rasche klinische 
Einschätzung und Entscheidungsfindung 
erfordern, Notfallstationen stossen regel
mässig an ihre Belastungsgrenzen und die 
Einsatzzahlen der Rettungsdienste steigen 
kontinuierlich. Gleichzeitig werden die 
Patientensituationen komplexer – insbeson-
dere bei älteren, multimorbiden oder sozial 
vulnerablen Menschen. In der Folge ent
stehen Versorgungslücken und ausserklini-
sche Akutsituationen nehmen zu – Situatio-
nen, die keinen unmittelbaren Hospitali- 
sierungsbedarf haben, jedoch eine fundierte 
klinische Beurteilung und eine gezielte 
Steuerung der weiteren Versorgung erfor-
dern. Als Reaktion auf diese Entwicklungen 
entstehen neue Aufgabenprofile, in denen 
Fachpersonen mit spezifischen Qualifika
tionen zunehmend Verantwortung  
in der ausserklinischen Akutversorgung  
übernehmen.  
 
Das CAS Ausserklinische Akutversorgung 
wurde gezielt entwickelt, um Fachpersonen 
auf diese Anforderungen vorzubereiten.  
Es fokussiert auf die zentralen Aufgaben 
ausserhalb des Spitals, bei denen akute und 
häufig unklare Patientensituationen struktu-
riert beurteilt und verantwortungsvoll 
gesteuert werden müssen. 
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Das CAS vermittelt vertieftes klinisches 
Wissen, Diagnostik im sozialen Kontext und 
rechtliche Grundlagen. 

Die Teilnehmenden erweitern gezielt Ihre 
Kommunikations- und Handlungskompe
tenzen für die Einschätzung von Akutsituatio-
nen, die fundierte Entscheidungsfindung 
sowie die Wahl geeigneter Behandlungs‑ 
und Weiterleitungswege. Der CAS befähigt 
die Teilnehmenden, Versorgung wirksam  
zu steuern und bestehende Versorgungs-
strukturen gezielt zu entlasten.

Zielgruppen
Das CAS Ausserklinische Akutversorgung ist ein 
praxisorientiertes und wissenschaftlich fundiertes 
Weiterbildungsprogramm. Es richtet sich an  
Fachpersonen des Gesundheitswesens, die in 
ausserklinischen oder ambulanten Kontexten mit 
akuten, subakuten und unklaren Patientensituationen 
konfrontiert sind und ihre klinische Beurteilungs‑, 
Entscheidungs‑ und Handlungskompetenz erweitern 
möchten. Das CAS eignet sich sowohl als eigenstän-
dige Weiterbildung als auch als zentrale Qualifizie-
rungskomponente innerhalb der Gesamtausbildung 
zur Tätigkeit als präklinische*r Fachspezialist*in.

Zulassung  
Die Aufnahme in ein CAS-Programm setzt einen 
Tertiärabschluss voraus. Angesprochen sind ins- 
besondere Fachpersonen aus dem Rettungsdienst, 
der ambulanten Pflege, Hausarztpraxen oder 
anderen ambulanten medizinischen Versorgungs-
strukturen, die in der ausserklinischen Akutver
sorgung tätig sind oder künftig erweiterte Aufgaben 
in diesem Kontext übernehmen sollen.

Daten
Das CAS startet erstmals im Herbst 2027.

Info-Veranstaltung
27. Oktober 2026, 17:00–18:00 Uhr (online)

https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/weiterbildung/studienprogramm/cas/zusammenarbeit-in-gemeinden-und-regionen-gestalten

